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Was kann also die Ausbildung zum Grafiker/zur Grafikerin an 

der Freien Schule für Gestaltung? Unser Konzept basiert auf 

individualisiertem Lernen im – ganz wichtig – kreativen Stadtteil 

Wilhelmsburg. Die Grundlage ist die Vermittlung von fundiertem 

Fachwissen und das Einüben von Basiskompetenzen (wie Team-

fähigkeit, Selbstkritik, Eigenverantwortung), die im Berufsleben 

Gold wert sind.

Und was musst du mitbringen? Vor allem eine künstlerisch 

gestalterische Neigung, fast noch wichtiger sind aber  

Eigeninitiative, Interesse und Leidenschaft für den Bereich  

Werbung und Design. 
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Basiskompetenzen + Lerninhalte

Siehst du dir gerne Werbung an? Hast du originelle Ideen? 

Willst du mit Bildern, Farben, Formen und Schriften Botschaften 

vermitteln? Bist du neugierig? Magst du Hamburg, die Elbe,  

den Hafen?

5 x Ja? Dann bist du hier richtig: Herzlich Willkommen bei der 

Freien Schule für Gestaltung in Hamburg-Wilhelmsburg.

Wir bilden begabte und interessierte SchülerInnen zu Grafik-

designerInnen aus. Mit allem, was dazu gehört. Warum wir das 

können? Wir arbeiten seit vielen Jahren als GestalterInnen und 

sind zudem erfahrene DozentInnen. Wir wissen, wie’s geht –  

und wie nicht.

Was bei uns NEU ist? Wir bringen euch genau das  

bei, was viele Werbeagenturen und Designbüros bei  

AbsolventInnen oft vermissen:

	� Verstehen. Ihr lernt, ein kommunikatives Problem  

mit visuellen Mitteln zu lösen.

	� Ideen zu Ende zu denken. Denn nur so funktioniert  

konzeptionelles Arbeiten.

	� Üben. Wir spornen euch an, immer offen für neue  

Techniken, Trends und Medien zu bleiben.

Wir bilden nicht einfach nur Top-GrafikerInnen für die  

Werbe-, Design- und Verlagsbranche aus. Bei uns gibt’s  

das wahre Leben.

Gestalten lernen

Unser Konzept
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Warum individualisiertes Lernen? Individualisiertes Lernen ist, 

wie die PISA-Studien zeigen, eine besonders nachhaltige Form 

des Lernens und steht für:

	� Förderung von Stärken und persönlichen Fähigkeiten  

sowie (kulturellen) Hintergründen

	� Selbstständiges Lernen

	� Eigenverantwortung

Für das Studium bedeutet das u.a.:

	� Semesterübergreifende und projektorientierte Aufgaben-

stellungen

	� Wahlmöglichkeiten von Schwerpunkten im Hauptstudium 

	� Abschlussarbeit mit frei wählbarem Schwerpunkt

Was ist besonders an Wilhelmsburg? Dieser Stadtteil vibriert 

vor Aufbruchsstimmung. Unterschiedlichste Kulturen, Schichten 

und Stadtgesichter – eine sprudelnde Inspirationsquelle für 

Kreative. 

Hier werden wir Neues kennen lernen und Neues entwickeln. 

Mit Wilhelmsburg verknüpft ist die Freie Schule für Gestaltung 

über:

	 Stadtteilprojekte

	 öffentliche Ausstellungen und Präsentationen

	 öffentliche Vorträge

	 Schulungen/Workshops auch für Externe

	 Kooperationen

Die Freie Schule für Gestaltung startet im Kulturzentrum Honig-

fabrik e.V., im Reiherstiegviertel in Wilhelmsburg. Das bedeutet 

mittendrin im sich gerade neu erfindenden Stadtteil südlich der 

Hafencity. Hier haben sich viele KünstlerInnen und MusikerInnen 

niedergelassen und bereichern das Viertel mit Ausstellungen, 

Festivals und Aktionen. Wenn die Freie Schule für Gestaltung 

hoch gewachsen ist, werden wir in direkter Nachbarschaft neue 

Räume beziehen. Wir sind ein Teil des „neuen kreativen  

Wilhelmsburgs“.

Vom Zentrum in 20 Min. erreichbar mit Bus und Bahn oder aber 

mit dem Fahrrad durch den Elbtunnel und Freihafen.

Das bieten wir:

	� helle moderne Schulungsräume

	� technische Ausstattung auf dem neuesten Stand

	� eine Bibliothek mit Grafikdesign-Klassikern, aktuellen  

Fachzeitschriften und klassischer und zeitgenössischer 

Literatur

	� Schneide- und Bastelraum 

	� das Café Pause im Erdgeschoss mit leckerem Kuchen  

und günstigen Mahlzeiten, während der Unterrichtszeiten 

durchgehend geöffnet 

	� einen Tagungssaal, einen großen Konzertsaal, ein Hausboot 

und vieles mehr

Was sind denn bloß Basiskompetenzen? Unter Basiskompe-

tenzen verstehen wir Fähigkeiten, die neben der fachlichen 

Qualifikation (also das Handwerk des Gestaltens) unerlässlich 

sind, um sich im Job als GrafikerIn zu bewähren. Eigentlich  

ganz selbstverständlich: 

	� Persönlichkeitskompetenz: Fähigkeit zur Selbstorganisation 

und Selbstkritik

	� Sozialkompetenz: Teamwork, Kundenbetreuung etc.

	� Methodenkompetenz: Kreativitätstechniken, Medieneinsatz

	 �Kommunikative Kompetenz: Austausch über verbale und 

nonverbale Kommunikationswege, Wahrnehmung des  

Anderen etc.

Am wichtigsten, während und nach der Ausbildung: 

	� Lernkompetenz: Die Fähigkeit, sein Leben lang weiter zu 

lernen und sich fortzubilden. Denn kaum eine Branche 

erneuert sich selbst so rasant wie Werbung und Medien.

Das alles lernst du – über semester- und fächerübergreifenden 

Unterricht und Projekte, über Wettbewerbe und Aufträge von 

„echten“ Kunden, über Gruppenarbeit und Präsentationen.

Mehr über unsere Ausbildungskultur findest du unter dem  

Menüpunkt Studium -> Präambel auf unserer Website.

H I ER   STARTEN        W I R
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d a s  wa h r e  l e b e n

Im wahren Grafikerleben gibt es unendlich viele Möglichkeiten, 

sich in tolle Projekte einzubringen. Deshalb fangen wir damit 

gleich während des Studiums an: 

	� Semesterübergreifenden Projekte wie Wettbewerbe, Vor-

lesungen und Stadtteilprojekte

	� Enger Kontakt zu Produktionsbetrieben (Druckereien,  

Programmierern etc.)

	 Zusammenarbeit mit Unternehmensberatern

	 Feste Kontakte zur Medienbranche

	 Öffentliche Ausstellungen/Präsentationen

	 Dialog mit dem Stadtteil über Projekte und Veranstaltungen

	� Newsletter für die Öffentlichkeit, der über die Aktivitäten  

der Freien Schule für Gestaltung informiert

	� Semesterübergreifende Exkursionen, z.B. zum Designmai 

nach Berlin

	� Nach dem Grundstudium eine Semesterfahrt in eine  

Designmetropole (z.B. Paris, Amsterdam oder London)

	� Große Abschlussfeier für unsere Absolventen und ihre Gäste

Wa s  a l l e s  d a z ug  e h ö r t

Unsere Unterrichtsinhalte orientieren sich immer nach dem  

neusten Stand der Werbe- und Medienbranche. 

Aktuell sind das: 

	 Designprogramme wie Photoshop, InDesign, Illustrator etc.

	 Druckvorstufen- und �Officeprogramme

	� Kunst: Grundlagen Perspektive, Mal- und Zeichen-Techniken, 

Kunstgeschichte, Comic

	� Werbung: Konzeption, Kreativitätstraining, Kampagne,  

Dialogmarketing, Guerillamarketing

	� Grafikdesign: Corporate Design, Packaging, Corporate  

Publishing, Plakatgestaltung

	� Typografie

	� Magazingestaltung

	� Webdesign

	� 3D-Animation

	� Film, Storyboard

	� Illustration, Infografik 

	� Fotografie, Bildbearbeitung

	� Theorie: u.a. Marketing, Betriebswirtschaft

	� Präsentationstechnik, Bewerbungstraining

Das Studium dauert 6 Semester. Das ist relativ kurz und man 

muss sich schon ranhalten, um alles zu lernen, was man als 

GrafikerIn braucht. 

Für die Freie Schule für Gestaltung bedeutet dies: aufeinander 

aufbauende Fächer, professionelle engagierte DozentInnen und 

eine inspirierende Lernatmosphäre. Für unsere StudentInnen 

heißt es: Eigeninitiative, Spaß und viel Input.

Außerdem setzen wir verstärkt auf neue Medien und passen  

die Lerninhalte an die neuesten Entwicklungen an.

Die beste Voraussetzung für eine fundierte Ausbildung und eine  

einzigartige Abschlussarbeit.

Wa s  wa n n  pa s s i e r t

Gute Gründe für die Freie Schule für Gestaltung

	�� professionelles Grafikdesign von Anfang an

	�� Computerunterricht ab dem 1. Semester

	� Ab dem 4. Semester können Schwerpunkte gewählt  

werden (z.B. Werbung, Webdesign, Magazingestaltung)

	� Abschlusssemester: Bewerbungstraining, Abschluss- 

Coaching plus Unterricht 

	� Specials wie z.B. Comiczeichnen, 3D-Animation

Dies und weitere gute Gründe findest Du auf unserer Website!



Die Abschlussprüfung wird von einer Jury, bestehend aus  

FachdozentIn, Schulleitung und externem Mitglied aus der  

Medienbranche abgenommen. Sie findet schulöffentlich statt. 

Zum Schluss die Party: Das Abschlusszeugnis gibt’s dann im 

Rahmen einer großen Feier mit Familie, Freunden, Mitschüler-

Innen und den DozentInnen natürlich!

Und jetzt sind alle fit für den Arbeitsmarkt in: 

	� Werbeagenturen und Verlagen

	� Onlineagenturen

	� Werbeabteilungen großer Unternehmen

	� Druckvorstufenbetrieben und Druckereien

	� oder Du arbeitest freiberuflich als GrafikerIn oder IllustratorIn

Aufnahmebedingungen, Ausbildung, Infoabende,  

Vorträge, Ausstellungen

Silvie Hartmann  

Schulleitung

Tel. +49 40 33 98 25 91

S.Hartmann@fsg-hamburg.de

Aufnahmebedingungen, Ausbildung, Technik,  

Workshops, Schulungen

Andrea Kuhne  

Schulleitung

Tel. +49 40 33 98 25 91

A.Kuhne@fsg-hamburg.de

Finanzierung, Stipendien, BaFög, Verträge,  

Termine, Fristen, Kooperationen

Rolf Weilert  

Geschäftsführung

Tel. +49 40 33 98 25 90

R.Weilert@fsg-hamburg.de

FSG Freie Schule für Gestaltung 

Hamburg-Wilhelmsburg GmbH

Industriestrasse 125-131 | 21107 Hamburg

Tel. +49 40 33 98 25 90 | Fax +49 40 33 98 25 92

post@fsg-hamburg.de

www.fsg-hamburg.de

N e ugi   e r ig  ?  e i n f a c h  a n r u f e n :

Zu  l a s s u n g

Schritt 1:	 Voraussetzung sind der Realschulabschluss oder  

das (Fach-)Abitur. 

Eine Mappe mit 10 bis 15 künstlerischen Arbeiten. 

Komm gerne vorbei, wenn du unsicher bist, was in eine Mappe 

gehört – und was nicht.

Wer noch wenig Erfahrung mit gestalterischem Arbeiten hat, 

dem empfehlen wir einen Mappenvorbereitungskurs. Infos  

dazu findest du auf der Website.

Schritt 2: Alles klar mit der Mappe? Ruf einfach an und  

mache einen Termin zur Mappenprüfung mit uns aus.

Im 6. Semester wird nach einem selbst gewählten Schwerpunkt 

die Abschlussarbeit erstellt. Außerdem werden weitere Module 

unterrichtet, etwa Präsentationstechniken und Bewerbungs-

training.

Die Arbeiten können nach individuellen Schwerpunkten  

erarbeitet werden:

	� Werbung/Artdirektion

	� Magazingestaltung, Buchgestaltung

	� Webdesign

	� Kunst- und Kulturprojekt

Abschluss

Schritt 3: Wenn die Mappe überzeugend war, findet  

eine Aufnahmeprüfung statt.

Hierbei geht es um:

	� das Verstehen einer Aufgabenstellung

	� die Entwicklung einer kreativen Idee

	� die technische Umsetzung

	� das persönliche Zeitmanagement

Wenn alles passt, kann’s mit dem Studium losgehen. 

Die Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist kostenlos. 


